








sonellen und finanziellen Mittel sehr 
beeindruckt.

In einer sich ständig wandelnden 
Medienlandschaft ändert 

sich auch die Mediennutzung 
von Jugendlichen.

Die Frage, ob das Internet nur ein 
weiteres Medium, ein Werkzeug oder 
gar ein Kulturraum mit neuen, eige-
nen Qualitäten ist, wird aktuell heftig 
diskutiert. Begriffe wie „Medienbildung“ 
und „Medienkompetenz“ werden fast 
schon inflationär verwendet, um die 
Notwendigkeit der (medien-)päda-
gogischen Auseinandersetzung mit 
dem Internet und den oft diskutier-
ten Chancen und Risiken belegen zu 
können. Letztlich geht es darum, wie 
wir Kinder und Jugendliche unterstüt-
zen können, sich in einer zunehmend 
digital geprägten Kultur zurechtzufin-
den und wie sie diese Kultur vielfältig 
und kreativ für ihre eigenen Zwecke 
nutzen können. Neben den bewährten 
Kurs- und Workshopangeboten, der 
kreativen Computer- und Medienarbeit 
und den Fortbildungs- und Informati-
onsangeboten für Jugendhausmitar-
beiterInnen, LehrerInnen und Eltern 
werden wir unsere Inhalte vermehrt an 
neuen Entwicklungen und veränderter 
jugendlicher Mediennutzung ausrichten 
(Stichworte: Web 2.0, Blogs, Wikis, so-
ziale Netzwerke, mobile Kommunikati-
on). Konkret sind für das laufende Jahr 
verschiedene Projekte geplant, die das 
Publizieren im Netz zum Thema haben. 
Hierbei geht es neben der technischen 
Bedienung der unterschiedlichen Peri-
pheriegeräte und Software vor allem 
um Fragen wie: Welche Inhalte dürfen 
verwendet und veröffentlicht werden? 
Welche Formen der Veröffentlichung 
gibt es? Was gibt es dabei zu beachten? 

Für Herbst 2011 planen wir die Erstel-
lung eines sogenannten Educaches. Ein 
Educache ist eine spezielle Form des 
Geocachings (elektronische Schnit-
zeljagd) bei der Alltagshandeln, reale 
Orte und Bildungsangebote kombiniert 
werden. Hierzu suchen wir zusammen 
mit Jugendlichen ein Thema, das eine 
Geschichte erzählt, die entsprechend 
aufbereitet für andere Jugendliche vor 
Ort und real erfahrbar wird.�

Projekt Musik und 
Computer – das 
kann ich auch

von petra lever

Schon seit einigen Jahren 
arbeitet die Computerwerkstatt mit 
der Peter-Rosegger-Schule zusammen. 
Projektideen gibt es viele, die meisten 
mussten wir bisher, aufgrund nicht 
vorhandener finanzieller Mittel, leider 
auf Eis legen. Als wir dann kurzfris-
tig die Ausschreibung für das Projekt 
Teilhabe für alle ermöglichen erhielten 
war klar, dass dies die Chance ist, eine 
dieser Ideen umzusetzen. Das Projekt 
Musik und Computer – das kann ich 
auch wurde vom „Ministerium für Ar-
beit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren Baden-Württemberg“ kurz-
fristig genehmigt und wir konnten los-
legen. In den Monaten November und 
Dezember 2010 besuchte uns dann 
regelmäßig die Klasse 8 der Peter-
Rosegger-Schule (Schule für geistig 

Behinderte) zusammen mit ihren Leh-
rerinnen Frau Zöllner und Frau Böhm-
Sturm, um den Musikunterricht mal auf 
eine andere Art und Weise zu erleben. 
Für die meisten Jugendlichen, auch für 
die mit Handicap, gehören Musik und 
Computer zum Leben dazu. Aufgrund 
ihrer Behinderung sind sie aber oft 
nicht in der Lage, sich selbstständig 
auf kreative Art und Weise mit dem 
PC zu beschäftigen. Unser Ziel war es, 
die Jugendlichen …

… zur eigenständigen 
Produktion von Musikstücke 

am PC zu befähigen.

Wir wählten deshalb ein Musikpro-
gramm aus, mit dem die Schüler ver-
schiedene Musikbausteine auf belie-
bige Art und Weise zusammensetzen 
lernten. So entstanden verschiedene 
Musikstücke mit unterschiedlichen 
Instrumenten und Grooves. Um die 
Musikinstrumente dann nicht nur vir-
tuell zu erleben, machte die Musik-
werkstatt freundlicherweise mit den 
Jugendlichen einen Workshop im Keller. 
Alle durften die Drums ausprobieren, 
der E-Gitarre Töne entlocken und das 
E-Piano testen. Mitunter war es zum 
Teil sehr laut und alle spielten ziemlich 
durcheinander, aber bei dem Workshop 
ging es darum, die Musikinstrumen-
te „greifbar“ zu machen, anzufassen 
und sich anzuhören, wie die Töne 
der einzelnen Instrumente klingen. 
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Und den Schülern machte das richtig 
Spaß. Je lauter, desto besser. Sie woll-
ten gar nicht mehr aufhören so richtig 
laut zu sein. Bei dieser Gelegenheit 
entstanden auch viele „coole“ Fotos 
von den Jugendlichen, die wir für die 
Musikvideos nutzen wollten. Nachdem 
dann alle TeilnehmerInnen mindes-
tens ein Musikstück komplett fertig 
gestellt hatten, fassten wir die Songs 
auf einer gemeinsamen CD zusammen. 
Das selbst erstellte Musikstück war 
dann die Grundlage für den nächsten 
Schritt: Die Erstellung eines Videoclips. 
Die Jugendlichen lernten das eigene 
Musikstück in das entsprechende Pro-
gramm zu laden und mit Fotos ihrer 
Wahl zu ergänzen. Dabei mussten die 
Fotos zunächst einmal von der Digi-
talkamera runtergeladen, sortiert und 
zum Teil bearbeitet werden. Die Fotos 
konnten mit verschiedenen Effekten 

und Übergängen versehen werden. 
Nachdem dann alle Videoclips erstellt 
waren, stellten wir sie auf einer DVD 
zusammen. Das Projekt bereitete al-
len Beteiligten sehr viel Freude. Vor 
allem für die Jugendlichen war es 
ganz wichtig, mit den produzierten 
Datenträgern zu zeigen, dass auch sie

durchaus in der Lage sind, eigene Mu-
sik und eigene Musikvideos zu produ-
zieren. Sie waren zu Recht sehr stolz 
auf das, was sie in diesem Projekt 
geleistet haben. Ich hoffe, dass wir 
zusammen mit der Peter-Rosegger-
Schule noch viele gute Projektideen 
umsetzen können. 

Terminticker 2011 …
+++ ab Februar 2011 — Trommel- und 
Percussionskurse an der Eduard-Spran-
ger-Schule Reutlingen +++ 07.02. — 
Musikworkshop mit SchülerInnen der 
Laura-Schradin-Schule Reutlingen +++ 
10.03. — Bandworkshop mit Mädchen 
aus dem Projekt Risikocheck +++ März/
April 2011 — Generationenübergreifen-
de Medienkurse von Mentorinnen für 
Seniorinnen im Haus der Jugend +++ 
ab April 2011 — Trommelprojekt an 
der KITA Steinenberg mit Auftritt im 
Sommer beim Elterncafé +++ 14.05. 
— Auftritt Soulhossas im franz.K bei 
„Kultur vom Rande“ +++ Mai 2011 — 
Anschlussevent des Mädchenmedien-
projektes MedienSpektakel +++ Mai 
2011 — Workshopreihe Wiki – Blogs –  
Web 2.0 +++ Sommerferien 2011 — Sommermedienspektakel und Sommerferienprogramm mit Musik und Medien +++
September 2011 — Computer-Kreativ-Workshop für Menschen mit Behinderung +++ September 2011 — Projekt Educaching +++

Daten und Fakten 2010 …
Im Vergleich zu 2007 (31.239 TN-Stunden), 2008 (34.688 TN-Stunden), 2009 
(34.601 TN-Stunden) wurden 2010 in Musikwerkstatt und Computerwerkstatt 
insgesamt sensationelle 44.582 TN-Stunden geleistet. Das ist eine Steigerung 
um 29 % gegenüber 2009 und ein neuer Rekord in der Geschichte der Kultur-
werkstatt. Die absolute Teilnehmerzahl stieg von 1.161 (2008), 1.606 (2009) 
auf 1.745 in 2010. Daraus ergibt sich eine durchschnittliche Verweildauer von 
25,5 Stunden im Jahr 2010 (22 Stunden in 2009 und 29 Stunden in 2008) 
je Teilnehmer (TN). Nach einer Steigerung der TN-Zahlen um fast 40 % im 
Jahr 2009 erhöhten sich die TN-Zahlen noch einmal um fast 10 % in 2010. 
Gleichzeitig stieg die durchschnittliche Verweildauer je TN um 16 %. Der seit 
mehreren Jahren stabile Trend mit einer Auslastung an der Kapazitätsgrenze 
ist ungebrochen.

Trendbarometer 2010 …

Teilnehmerstunden Finanzen

Teilnehmerzahl Arbeitsstunden (HA)

Veranstaltungen Arbeitsstunden (EA)

Wolfgang TheurerWolfgang Theurer

Für Vorstand und Team der Kulturwerkstatt

Diese Aufstellung zeigt deutlich, wie groß die Nachfrage nach unseren attraktiven und zeitgemäßen Angeboten auch 
2011 ist. Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Website unter kulturwerkstatt.de oder in der Tagespresse. 
Wir bedanken uns bei allen, die unsere Arbeit im vergangenen Jahr unterstützt haben. Auch in diesem Jahr ein ganz 
herzliches Dankeschön an unser engagiertes Team, das die erfolgreiche Arbeit geleistet hat.

Gemeinderat olé olé olé! Ein herzliches Dankeschön von uns geht an große 
Teile des Gemeinderates, der unserem Sachkostenantrag in der abschlie-
ßenden Sitzung mit einer Mehrheit aus der WiR-Fraktion, der FWV, der SPD 
und der Grünen zustimmte. Sabine Groß, Hans Wucherer, Kurt Gugel und 
Sebastian Weigle setzten sich besonders für uns ein. Ironie der Geschich-
te: Unser über 20 Jahre altes Mischpult hat brav just bis zur Abstimmung 
durchgehalten, um sich dann für immer zu verabschieden. Wir werden den 
Zuschuss für dringende Neuanschaffungen nutzen und garantieren, auch wei-
terhin gute Jugendarbeit mit tollen Angeboten für die Reutlinger zu machen.

+++ Eilmeldung +++ Eilmeldung +++ Eilmeldung +++ Eilmeldung +++


